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Warum sollen die Standards des GS1 Systems im Ge-
sundheitswesen eingesetzt werden?

Global

Robust

Branchenübergreifend

Anwendergetrieben

Skalierbar

Teilnehmer an der Lieferkette

-
-

 Industrie

 Logistikdienstleister
Lagerverwaltung/Händler/Frächter

Spediteur

 Gesundheitseinrichtungen

Vorteile der Rückverfolgbarkeit

im Gesundheitswesen



Product & logistics information
Order form

Shipping form
Delivery slip

Delivery instructions

Delivery status

Invoice

Eine GTIN (Global Trade Item Number) ist eine Identifikationsnummer für Produkte und Dienst-

leistungen. Sie setzt sich zusammen aus: einer GS1 Basisnummer, die von GS1 dem Unternehmen 

zugeordnet wird, einem Artikelbezug, der vom Unternehmen bestimmt wird, und einer Prüfziffer.

Wenn eine GTIN zugeordnet wird, muss der Hersteller die mit dieser Nummer verknüpfte Information 

wie auch die Versandeinheitshierarchien übermitteln. Alle Einheiten (Grund- und Versand-Einheiten) 

tragen eine GTIN. Weitere Einzelheiten finden Sie auf www.gs1.at

Eine GLN (Global Location Number) ist einer 13-stellige Nummer, die jeden Standort, der in einem 

gegebenen Geschäftsfall maßgeblich ist, anzeigt. Zum Beispiel: den Hersteller, den Besteller, den Ver-

sandort des Produkts, den Lieferstandort und das endgültige Lieferungsziel (Gesundheitseinrichtung, 

etc.). Weitere Einzelheiten finden Sie auf www.gs1.at

Ein SSCC (Serial Shipping Container Code) ist ein 18-stelliger Code, der eine Versandeinheit ein-

deutig kennzeichnet. Wie bei allen GS1 Identifikationsschlüsseln garantiert seine einheitliche Struktur 

seine Eindeutigkeit. Jede Versandeinheit ist durch die Verwendung des SSCC somit bei Lagerung, 

Auslieferung, Transport und Warenannahme leicht identifizierbar. Nach Produktion und Bereitstel-

lung wird die Versandeinheit zusammengestellt und mit einem SSCC versehen. Zwei idente Han-

delseinheiten haben die gleiche GTIN aber zwei verschiedene SSCCs. Der SSCC wird verwendet, um 

Lagerung und Versand der Einheiten, die unabhängig voneinander geführt und verfolgt werden, zu 

bewerkstelligen. Der SSCC, der an jeder Versandeinheit angebracht sein muss, ist der Zugangsschlüs-

sel zur Information der elektronischen Versandmitteilung, die dynamische Informationen wie Char-

gennummer, Verfallsdatum etc. enthält. Dies ermöglicht die Rückverfolgbarkeit innerhalb einer Ein-

richtung. Diese Information kann auch als Strichcode auf GS1 Transportetiketten aufgebracht werden.

GS1-128 ist ein linearer Strichcode während es sich beim GS1 DataMatrix um ein zweidimensio-

nales Strichcodesymbol handelt. Beide Codes können, unter Verwendung der von GS1 vorgegebenen 

GS1 Application Identifiers Informationen transportieren und ermöglichen die Ver schlüsselung von z.B. 

Produktidentifizierung (GTIN), Verfallsdatum, Versandinformation etc. Welches Strichcodesymbol ve-

rwendet wird, hängt von den für den Geschäftsfall benötigten Daten sowie der Verpackungsgröße ab. 

Für Serienprodukte und als Teil des Kampfes gegen Produktfälschung können auch Radiofrequenztags 

(RFID) verwendet werden. 

Die Entwicklung von elektronischem Informationsaustausch versetzt Unternehmen in die Lage, 

den Warenfluss mit den relevanten Informationsflüssen zu verbinden und erleichtert den reibungs-

losen Ablauf der Supply Chain. Bei jeder Station, die eine Produkt entlang der Supply Chain passiert, 

wird eine standardisierte Nachricht generiert, die von den Informationssystemen der Partner in der 

Lieferkette leicht verarbeitet werden kann. Der Hersteller übermittelt die Produkteigenschaften und 

die Versandhierarchie mittels einer Produktinformationsnachricht. Wenn er eine Bestellung erhalten 

und bearbeitet hat, informiert er seinen Partner über das Lieferdatum und den Inhalt der Versandein-

heit mit Hilfe einer elektronischen Versandmitteilung. Diese Nachrichten werden unter Verwendung 

standardisierter Formate elektronisch ausgetauscht. Den Transport betreffende Nachrichten werden 

auch elektronisch an den Frächter übermittelt. Die Frächter erstellen dann die Meldung der erfolgrei-

chen Lieferung.

Einrichtungen des Gesundheitswesens verwenden andere GS1 Identifikationsschlüssel, um 

Arbeitsgeräte zu kennzeichnen und zu verfolgen (Behälter, Tanks, Schränke), vor allem, wenn diese 

wieder verwendet, gereinigt und zwischen Abteilungen ausgetauscht werden können. Der GRAI 

(Global Returnable Asset Identifier) wird zu Identifikation von wieder verwendbaren Behältern, die 

gewöhnlich zum Transport oder zur Lagerung von Gütern verwendet werden, benutzt. Er kann mit 

einer Seriennummer kombiniert werden. Um die Verknüpfung zwischen einem Patienten und einer 

Gesundheitsdienstleistung herzustellen, wird die eindeutige Kennzeichnung GSRN (Global Service 

Relation Number) dem Patienten von der Gesundheitseinrichtung zum Zeitpunkt der Aufnahme zu-

geteilt. Der GDTI (Global Document Type Identifier) ist ein Identifikationsschlüssel für Dokumente wie 

Verschreibungen, Spitalsentlassungsmitteilungen etc. Er wird vornehmlich zur Verknüpfung dieser 

Dokumente mit dem medizinischen Behandlungsblatt des Patienten verwendet.

Weitere Information finden Sie auf www.gs1.at 
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GS1 Austria – 
The global language 
of business
GS1 Austria stellt seinen Anwendern mit dem GS1 System 

eine Reihe von aufeinander abgestimmten Standards und 

Lösungen zur Verfügung. Die Basis bilden die weltweit 

eindeutigen GS1 Identifikationsnummern für Standorte, 

Artikel, Versandeinheiten usw. Diese finden Verwendung in 

den darauf aufbauenden Standards für BarCodes, den 

elektronischen Datenaustausch (eCom), das Stamm daten-

management (GDSN) und die Radiofrequenztechnik (RFID/

EPCglobal).

GS1 verbindet den Warenfluss mit dem Informationsfluss. 

Geschäftsprozesse werden so schneller, günstiger und 

sicherer. Weltweit hat GS1 in 158 Ländern über 1 Mio. Mit-

glieder. 6,5 Mrd. Strichcodes werden jeden Tag gescannt. GS1 

Austria ist seit 1977 eine neutrale Non-Profit-Orga ni sation. 

GS1 Austria GmbH
Mayerhofgasse 1/15

1040 Wien

T  +43/1/505 86 01- 0

F  +43/1/505 86 01- 22

E  office@gs1.at

W  www.gs1.at
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